
MellendoRf.Über 2.000 Jah-
re zurück reicht die Historie der
traditionellen Thai Massage, wie
sie Suksawad Reimann noch in
ihrem Heimatland erlernt hat.
Eng verbunden ist diese spezielle
Technik unter anderem auch mit
dem Buddhismus.

Durch die Massage soll der
Körper neue Energie schöpfen
können, Blockaden sollen gelöst
werden und ein Entspannungs-
zustand eintreten. Vor allem
Menschen mit Problemen im Na-
cken- und Rückenbereich aller
Altersgruppen zählen zu den
Kundinnen und Kunden von Suk-
sawad Reimann und ihren inzwi-

schenvierMitarbeiterinnen.Kurz
nach Eröffnung ihrer ersten Pra-
xis in Mellendorf an der Eitzer
Föhre musste sie aufgrund der
Corona-Entwicklung bereits wie-
der vorübergehend schließen:
„Das war keine einfache Zeit“,
erinnert sie sich.

Gelernt hat sie die besondere
Kunst der verschiedenen Massa-
gen wie Hot Stone, Öl Massage
oder auch Fuß Massage noch in
Thailand, aber trotz der inzwi-
schen über 20-jährigen Berufs-
erfahrung gehören jährliche
Fortbildungen bei einem Thai-
Meister in den Niederlanden zu
ihren regelmäßigen Terminen:

Um 12 Uhr zeigen thailändische Tempeltänzerinnen traditionelle
Tänze. Foto: Privat

„Es ist immer wichtig, dass man
sich fortbildet“, weiß sie, die seit
2001 in Deutschland lebt. Und
inzwischen hat sich die positive
Wirkung der fernöstlichen Mas-
sagen herum gesprochen. Von
anfangs einem Behandlungs-
platz sind inzwischen nach dem
dritten Standortwechsel fünf
Plätze geworden.

Die Einrichtung der neuen
Räumlichkeiten transportieren
ein gutes Stück der thailändi-
schen Lebensart direkt in die We-
demark – und alle Interessierten
sind am Samstag, 15. Juni, in der
Zeit 11 bis 15 Uhr eingeladen,

sich beim Tag der offenen Tür
selbst ein Bild des Teams und der
Praxis zu machen: „Wir haben ei-
nige Überraschungen vorberei-
tet, unter anderem sogen wir mit
thailändischen Spezialitäten für
das leibliche Wohl unserer Gäste
und um 12 Uhr werden drei Tem-
pel-Tänzerinnen ein Stück Kultur
meiner Heimat zeigen“.

Die Praxis ist in Mellendorf,
Schaumburger Straße 4, zu fin-
den. Telefonische Terminverein-
barungen sind unter der Num-
mer 0152 – 183 890 17 möglich.
Weitere Infos auch im Internet
unter www.suk-sawadee.de.

Suksawad Reimann und ihr Team laden am 15. Juni zu einem Tag
der offenen Tür in ihre Thai Massage Praxis in Mellendorf ein.
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Thailändische Massagen
und Spezialitäten erleben
Tag der offenen Tür bei Suksawadee

Anzeige Königsschießen in Resse
Resse. Der Resser Schützenver-
ein lädt zum Königsschießen im
eigenen Schießwagen, am Sonn-
abend, 15. Juni, von 14 bis 17
Uhr und am Sonntag, 16. Juni,
von 11 bis 15 Uhr, alle Resser Bür-
ger und Bürgerinnen und Ver-
einsmitglieder ab zwölf Jahren
herzlich ein. Anmeldung und
Scheibenausgabe ist am Sonn-
abend bis 17 Uhr und am Sonn-
tag bis 15 Uhr. Das Königsschie-
ßen der Schützen und das Er- und
Sie-Schießen der Jugendabtei-
lung findet nur am Sonnabend
statt. Alle Resser können an bei-
den Tagen um die Königswürde
ringen. Ein Startgeld wird nicht
erhoben. Standort ist auf dem
Parkplatz/ Frischmarkt Pagel. Es
werden aus den fünf Resser Orts-
teilen: Osterberg, Altes Dorf,
Lönswinkel, Heidkamp und

Moorriethe die Erst- und Zweit-
platzierten ermittelt, die sich für
das Finale qualifizieren. Das Fi-
nalschießen ist am Sonntag
gegen 17 Uhr vorgesehen. Die
teilnehmenden Bürger*innen
unter 17 Jahre, benötigen eine
schriftliche Einverständniserklä-
rung eines Erziehungsberechtig-
ten. Vordrucke hierfür liegen an
beiden Wettkampftagen an der
Scheibenausgabe aus.

Für das leibliche Wohl ist an al-
len Tagen bestens gesorgt Das
Anbringen der Königsscheiben
erfolgt am Samstag, 17. August,
in Begleitung aller Vereinsmit-
glieder und Gäste. Der Resser
Schützenverein freut sich auf vie-
le Teilnehmende und auf ver-
gnügliche und spannende Wett-
kampftage. Weitere Infos
www.schuetzenverein-resse.de.

Das verschwundene Schwein
Abbensen. Der Polizei Mellen-
dorfwurdeamSonnabend,1. Ju-
ni, gegen 19.30 Uhr, von der 39-
jährigenEigentümerineinesWei-
degrundstücks in Abbensen in
Verlängerung der Straße Am
Born mitgeteilt, dass das Zu-
gangstor zur Weide beschädigt
sei und nun eines der dort gehal-
tenen Schweine fehle.

Tatsächlich schien ein Flügel
des doppelflügeligen Weidetors
nach innen eingedrückt und aus
der Verankerung gebrochen
worden zu sein, wobei zudem
Zeitpunkt unklar war, ob es sich
dabei um einen Fall von Sachbe-
schädigung, Unfallflucht oder
gar Diebstahl des vermissten,
menschenscheuen Schweins na-
mens „Wilhelm“, einer Mi-
schung aus Haus- und Wild-
schwein, handelte.

Dieser Pressemitteilung der
Polizei Mellendorf vom Sonntag-
morgen folgte wenige Stunden
später am Mittag der Nachtrag,
dass entgegen der ersten Infor-
mationen laut der Besitzerin of-
fenbar sogar beide dort gehalte-
nen Schweine verschwunden
waren und am Morgen selbst-
ständig wieder zur Weide zu-
rückgekehrt seien. Zudem wurde
ein Loch im Zaun festgestellt, so
dass davon auszugehen ist, dass
die Tiere dort die Weide verlassen
konnten und im Zuge ihrer Rück-
kehr selbstdasTorbeschädigtha-
ben, um wieder auf die Weide zu
gelangen. Dies mache den Sach-
verhalt nicht weniger kurios, so
die Polizei, jedoch sei demnach
nach aktuellem Stand nicht mehr
von strafbarem Handeln auszu-
gehen.
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